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Das offene Datenaustauschformat Auto-
mationML ermöglicht einen einfachen 
Zugriff auf ausgetauschte Engineering-
Daten in Werkzeugnetzwerken. 
Der AML.hub ermöglicht eine effiziente 
Speicherung, Versionierung, Anreiche-
rung, und Analyse von qualitätsgesicher-
ten AutomationML Daten. 

Aufgabe 
Im verteilten Engineering von Automati-
sierungssystemen erfolgt häufig ein punk-
tueller Datenaustausch in Werkzeugket-
ten und -netzwerken, der 
• kein ausreichendes Qualitäts- und 

Konsistenzmanagement ermöglicht; 
• effizientes Round-Trip Engineering 

erschwert; 
• kaum eine Nachvollziehbarkeit von 

Änderungen über Disziplingrenzen 
hinweg unterstützt. 

Die parallele Verfügbarkeit und Verwen-
dung identer Information in den beteilig-
ten Disziplinen birgt das Risiko von inkon-
sistenten Daten, sofern nicht alle betroffe-
nen Systemelemente bei Änderungen lau-
fend aktualisiert werden – daher besteht 
ein hoher Bedarf an einem effizienten Da-
tenaustausch und effizienten Round-Trip 
Engineering. 
Unterschiedliche Engineering Sichten auf 
Anlagenmodelle werden nicht laufend 
und automatisch synchronisiert. Daher 
sind Engineering Abläufe in Disziplin-über-
greifendem Kontext für Ingenieure nur 
schwer sichtbar. Domänenexperten 
möchten aber ihre Disziplin-spezifische 
Anlagentopologie und ihre werkzeugspe-
zifischen Sichten auf das Automatisie-
rungssystem selbst definieren und war-
ten. Domänenexperten sollen bei der Ana-
lyse der Auswirkung von Operationen o-
der bei Änderungen unterstützt werden. 

Mechanismen für 
die Nachvollziehbar-
keit (von Änderun-
gen) und die Aus-
führung spezifischer 
Überprüfungen er-
möglichen eine Mi-
nimierung von Feh-
lern und Risiken für 
die Projektplanung 
und erhöht die Pro-
jektqualität.  

Umsetzung 
Der AML.hub, der von logi.cals und dem 
CDL-Flex Forschungslabor an der TU Wien 
entwickelt wurde, ermöglicht die syste-
matische Integration von Werkzeugnetz-
werken basierend auf dem AutomationML 
Standard und ermöglicht somit die Auto-
matisierung von Engineering Prozessen. 
Der AML.hub stellt ein integriertes Anla-
genmodell zur Verfügung, das die Beiträge 
aller beteiligten Disziplinen strukturiert 
beinhaltet. Der AML.hub unterstützt die 
Festlegung individueller und spezifischer 
Sichten auf die Anlagentopologie, die mit 
dem integrierten Anlagenmodell verbun-
den sind und somit konsistent bleiben. 
Dieser Ansatz ermöglicht eine effiziente 
Versionierung aller ausgetauschten AML-
Modelle und ausgeführten Operationen in 
Werkzeugnetzwerken, die – basierend auf 
Verknüpfungen – in individuellen Sichten 
oder Topologie-Bäumen durchgeführt 
wurden. Dadurch wird die Nachvollzieh-
barkeit von Änderungen über Disziplin-
grenzen hinweg ermöglicht. Versionsin-
formationen erlauben es auch, die Aus-
wirkung von Änderungen auf das inte-
grierte Anlagenmodell zu untersuchen 
und Ingenieure zielgerichtet über Ände-
rungen in Form von Berichten zu informie-
ren. Automatisierte Engineering Prozesse 

ermöglichen die Synchronisierung indivi-
dueller Sichten im Hinblick auf das inte-
grierte Anlagenmodell und die Ausfüh-
rung von Qualitätssicherungsprozessen, 
wie etwa Testautomatisierung. Der 
AML.hub wurde in einem repräsentativen 
Industriebeispiel durch den Forschungs-
partner IAF (Otto-von-Guericke Universi-
tät Magdeburg, Institut für Arbeitswissen-
schaft, Fabrikautomation und Fabrikbe-
trieb (IAF)) evaluiert.  

Technische Daten 
• Versionierung von Engineering-Daten 

auf Modellebene. 
• Standardisiertes Datenaustauschfor-

mat AutomationML. 
• Engineering-Prozesse mit der Busi-

ness Process Modelling Notation 
(BPMN). 

• Service-orientierte Architektur.  
 

 

Kundennutzen 
 Definition von Disziplin-spezifi-

schen Anlagentopologien. 
 Konsistente Sichten auf das  

integrierte Anlagenmodell. 
 Ermöglicht die Nachvollziehbarkeit 

von Engineering-Operationen. 
 Testautomatisierung. 
 Bereitstellung generierter 

Änderungsberichte. 


